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Kanadischer Winter Hiver canadien
PHOTOS POPPER

Die Kanadier sind weit da-
von entfernt, nichts zu tun
den ganzen eisigen Winter
lang. Sie machen sich Schnee
und Eis zunutze wo sie nur
können. Millionen Tonnen
von Eis werden geschnitten
und aufgespeichert zum Ge-
braudi während des Som-
mers. Bild: Eissägen auf
einem kanadischen See. So-
bald das Eis 50 cm dick ist,
werden Eisblöcke von un-
gefähr 50—75 cm Länge ge-
sdinitten. Sie werden einem
Kanal mit fließendem Was-
ser entlang und auf einen
Lastlift gestoßen.

Aéco/te de /'/wer. pré-
czrzorc de /'éré, /er Cd«#-
dzezzr déco«pezz£ et zzwarrent
der fowzzer de ghzee.

Die intensive Kälte eines
kanadischen Winters, die
mehrere Monate dauert,
hat zur Folge, daß Flüsse
und Seen hart zugefrieren.
Sie werden zu Straßen für
Schlitten und zu Landungs-
plätzen für Flugzeuge. Die
Schiffahrt auf den großen
Seen und der Verkehr der
St. Lorenz-Wasserwege wird
meistens eingestellt. Bild:
Die alte und die neue
Transportmethode imnörd-
liehen Teil der Provinz
Quebec. Auf den weiten
nordischen Landstrichen
von Kanada werden fast
ausschließlich Flugzeuge mit
Skiern gebraucht. Die ehe-
maligen Schlittengespanne,
die von Hunden gezogen
wurden, brauchten Wochen,
um diese großen Distanzen
zu durchqueren. Die Flug-
zeuge auf Skiern legen heute
die gleichen Strecken in
einigen Stunden zurück.

7*nz/zc. Der znozr durant «ne
épzzzrre eozze/ze de gLzce re-
cowDre Lier ef râdèrer dzz

Canada. Swr cer c/zzzzzrréer

mz£zzre//er ezrezz/ezzf der £raz-
nezzzzx, zz££errzrzezz£ e£ déco-
^ezz£ der zztdozzr zzzzzzzz'r de r&zr.
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